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Vorgeschichte:
Der Versailler Vertrag, der das Ende des Ersten Weltkriegs besiegelte, bildete den Nährboden für einen neuen Konflikt. Der Wunsch, sich für die erlittene Niederlage zu rächen, machte sich unter der deutschen Bevölkerung breit und erhielt zusätzlich Nahrung durch die schlechte wirtschaftliche Lage.
Anfang der 30-er Jahre des vorherigen Jahrhunderts stellten Adolf Hitler und seine nationalsozialistische Partei für viele Deutsche die einzig mögliche Zukunftsperspektive dar.
Ab der Machtergreifung Hitlers im Jahre 1933 trat Deutschland unter anderem aus dem Völkerbund aus und baute das Heer und Luftwaffe rasch aus. 
Am 12. März 1938 überquerten Hitlers Truppen die österreichische Grenze und marschierten nach Wien, wo sie mit geradezu frenetischem Jubel empfangen wurden. Später wurde das größtenteils deutschsprachige Sudetenland, Böhmen und Mähren an das Reich angeschlossen. Weiters schloss Hitler mit Moussolini den sogenannten Stahlpakt.
Einmarsch in Polen:

Am 31. August 1939 gab Hitler den Befehl zum Einmarsch in Polen. 

Der erste „Blitzkrieg“ hatte begonnen. Polen war in einem Monat besiegt.

Nach dem Sieg kehrten die Deutschen zurück in die Heimat an den Westwall. 
Das Oberkommando der Alliierten ging davon aus, dass Deutschland Frankreich erneut nach dem so genannten Schlieffen-Plan angreifen würde, der schon im Ersten Weltkrieg angewendet worden war.

Bevor ein Triumph über die Erzfeinde aus dem 1. Weltkrieg möglich war, eroberten die Deutschen no Dänemark und Norwegen, zur Sicherung der Flanken. 
Einmarsch in Frankreich:

Am 10. Mai, 8 Monate nach Kriegsbeginn, setzte Hitler seine Truppen schließlich in Richtung Westen in Marsch. Entsprechend der Erwartungen der Alliierten begann der Feldzug der Deutschen mit dem Einmarsch in die Niederlanden und Belgien. Der Durchbruch durch die Ardennen kam für sie jedoch völlig überraschend. Bis zu diesem Zeitpunkt galten die Ardennen als unpassierbar für Panzer. Auf ihrem Vormarsch an die Ärmelkanalküste, blieben die deutschen Panzer vor Dünkirchen stehen und so war es den Allierten möglich etwa 1 Mio Soldaten vom Festland zu evakuieren. 
Nachdem den Franzosen ein Waffenstillstand gewährt wurde, versuchte Hitler die Luftherrschaft über Großbritannien zu erlangen, bevor er mit der Kriegsmarine zur Invasion ansetzen konnte. Jedoch gelang es der deutschen Luftwaffe nie die Luftherrschaft über England zu ergattern.
Unternehmen Barbarossa:

Nach dem Sieg über Frankreich setzten sich die deutschen Truppen in Richtung Osten in Marsch. Hitler griff im sog. Unternehmen Barbarossa seinen Verbündeten, die Sowjetunion an. Am 22. Juni 1941 gab Hitler den Befehl für den Beginn einer der größten Invasionen der Militärgeschichte. Diese Invasion lief unter dem Decknamen Barbarossa an. Drei Millionen Mann, formiert in drei Heeresgruppen, griffen Russland über die gesamte Länge der Grenze von der baltischen Küste bis nach Rumänien an. Ihnen gegenüber standen etwa drei Millionen Mann der russischen Roten Armee. 
Da zwischen Russland und Deutschland ein Nichtangriffspakt stand, kam der Angriff für Stalin völlig überraschend. Am 24. Juni 1941, nur 60 Stunden nach Angriffsbeginn waren die Deutschen schon über 140km von der einstigen Grenze entfernt. Zu Beginn erzielten die Deutschen Heeresgruppen große Landgewinne in relativ kurzer Zeit. Die Versorgung der Truppe stellte aber ein immer größer werdendes Problem für Hitler dar. 
Es herrschte Uneinigkeit welche Ziele die Heeresgruppen zuerst angreifen sollten. Obwohl die Heeresgruppen Nord nur 10 km von Leningrad entfernt war, legte Hitler seine Interessen nun auf die Weizenfelder der Ukraine und die Ölfelder von Baku. Nach dem Befehl die russische Hauptstadt Moskau zu stürmen hatten die Deutschen mit den eisigen Bedingungen des russischen Winters zu kämpfen. Daher gab Hitler auch dieses Vorhaben und ordnete die Eroberung von Stalingrad an. Vor der großen Offensive auf Stalingrad gelang es den Deutschen schließlich doch noch Leningrad zu erobern. Hitler hatte schließlich 2,7 Millionen Mann zur Verfügung, musste aber alles auf eine Karte setzen.

Am 5.April 1942 folgte die Sommeroffensive der Deutschen, die als Ziel die Einnahme Stalingrads und der Ölfelder des Kaukasus hatte. Die Deutsche Armee bahnte sich sukzessive den Weg Richtung Kaukasus und Stalingrad frei. 
Hitler traf nun jedoch eine Reihe folgenschwere Entscheidungen. Er war der Meinung, dass die Russen kurz vor der definitiven Niederlage standen und änderte seine Pläne nochmals. Er wollte nun nicht mehr zuerst Stalingrad und anschließend den Kaukasus angreifen, sondern beide Ziele gleichzeitig. 

Die Deutsche Armee unterschätzte die Größe Stalingrads, wodurch die Möglichkeit, die Stadt im Sturm zu erobern vorüber war. Es wurde um jeden Zentimeter Boden erbittertest  gekämpft. Hitler verkündete in Berlin bereits den Sieg über Stalingrad und investierte daher alle Reserven. 
Der russische Gegenangriff erfolgte dankt der viel größeren Reserven mit unvorstellbarer Härte. Im Januar 1943 gab Stalin den Befehl die Stadt zu stürmen. Von den über 300.000 Soldaten, die in Stalingrad eingeschlossen waren, überlebten nur 90.000, um sich schließlich dem Feind zu ergeben. 
Eintritt Amerikas in den Krieg:

Ende 1942 hatte das Dritte Reich seinen Höhepunkt erreicht. Nach erfolgsreichen Kriegsjahren kam der deutsche Vormarsch langsam ins Stocken, bevor er schließlich zu einem Rückzug geriet. 1942 hatten die Alliierten beträchtlich an Stärke gewonnen. Nun erfolgte der Eintritt Amerikas in den Krieg.

Während 1942 dominierten die Deutschen den sogenannten Seekrieg. Ihre U-Boote griffen Amerika und Großbritannien entlang der Handlesrouten an. Doch es sollte schon bald das Ende der „großen Zeit“ kommen. 
Ende 1942 wendete sich das Blatt. Die Royal Navy verfügte über ein effektives Ortungssystem, genügend Schiffe und Langstreckenflieger, die als U-Boot-Abwehrflugzeuge eingesetzt werden konnten. 

Die Niederlagen der Deutschen in Nordafrika und in der Sowjetunion zeigten deutlich, dass sich das Kräfteverhältnis mehr und mehr zugunsten der Alliierten verschob. 
Kriegsschauplatz Italien:

Nach dem Sieg über die Achsenmächte in Nordafrika wandte sich die Aufmerksamkeit der Alliierten der italienischen Insel Sizilien zu, wo eine Landung der Truppen möglich war. Etwa 200.000 italienische Soldaten und 30.000 deutsche Soldaten sollten sich den Alliierten zur Wehr setzten. 
Als Italien seine Kapitulation bekannt gab, landeten die britischen Soldaten auf der Stiefelspitze. Nach der Landung der Alliierten bei Anzio mussten sie Cassino am Fuße des Monte Cassino erobern, andernfalls wäre der Vormarsch ins Stocken geraten. Im Winter 1944 kam der Italienfeldzug zum Stehen und die Alliierten nutzten diese Zeit, um ihre Einheiten zu verstärken. Am 2. Mai erklärten die deutschen Einheiten ihre Kapitulation. Der Krieg in Italien war zu Ende.    

Die Bombenangriffe der Alliierten zwangen das dritte Reich zwar nicht in die Knie, wie manche Strategen hofften, doch sie spielten eine nicht unwesentliche Rolle bei der Niederlage Deutschlands. Bei der Konferenz von Casablanca 1943 wurde beschlossen Deutschland rund um die Uhr zu bombardieren, was die deutsche Bevölkerung demoralisieren sollte. 
Luftangriffe gegen Deutschland:

Hauptziel war es, Industriezentren zu zerstören. Auch die Nachtoffensiven wurden immer häufiger. Die Großangriffe gegen Berlin sollten die Kriegsmaschinerie lähmen und ein rasches Ende herbeiführen. Diese gelangen allerdings aufgrund der starken Präsenz der deutschen Luftwaffe nicht immer. 
D-Day:

Als sich das Blatt Ende 1942/ Anfang 1943 zugunsten der Alliierten wendete, bedeutete das auch, dass sie nun eine Bodenoffensive auf dem europäischen Festland, mit dem Ziel dem Deutschen Reich den endgültigen Todesstoß zu versetzen, durchzuführen hatten. Daher wurde im Januar 1943 von den Engländern und Amerikanern der COSSAC - Plan erarbeitet, dessen Ziel die Invasion auf Frankreich war. Die Invasion sollte in der Normandie durchgeführt werden. In der Zwischenzeit wurde die Invasion mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln vorbereitet. Bis Mai 1944 warteten mehr als 3 Mio. Soldaten, Matrosen und Flieger auf den Einsatzbefehl. In der Nacht vom 5. auf den 6. Juni 1944 brachen über 250.000 Mann zum größten Landeunternehmen der Geschichte auf.
Hitler dachte zuerst, dass der Hauptschlag im Pas de Calais erfolgen würde, doch dem war nicht so und bis die Deutschen darauf reagieren konnten war die Landung bereits erfolgreich abgeschlossen. Am 20. Juli 1944 hielt Hitler eine Lagebesprechung im Führerhauptquartier „Wolfsschanze“ in Ostpreußen ab. Plötzlich gab es eine heftige Explosion. Es gab sehr viele Tote doch Hitler überlebte und glaubte von nun an durch sein Überleben noch mehr, dass die göttliche Vorsehung bestimmt habe, dass das Dritte Reich am Ende immer triumphieren würde. Bis Ende 1944 hatten die Alliierten ihre Ziele erreicht. Frankreich war befreit und jetzt war der Vorstoß nach Deutschland möglich. 
Der „Rote Sturm“:

Doch die Deutschen hatten nicht nur im Westen starke Gegner sondern auch im Osten kämpften sie gegen beinahe unbesiegbare Sowjets. Mit dem Angriff auf Deutschland in der Ukraine begann der so genannte „Rote Sturm“. Die Deutschen leisteten auf dem Rückzug weiterhin Widerstand, doch Stadt um Stadt fiel an die Russen zurück. Ende 1944 marschierten die Russen in Polen ein überquerten die Weichsel und waren in der Position, Deutschland zu invasieren. Sie rückten Anfang 1945 immer weiter nach Berlin vor. 
Die Alliierten vertrieben die Deutschen in der Zwischenzeit aus Griechenland, Jugoslawien, Rumänien und Ungarn. Am 16. April begann der Angriff auf die Reichshauptstadt Berlin. Hitler glaubte immer noch an die Bestimmung der Weltherrschaft des Dritten Reiches und so wurde es verabsäumt Berlin in eine Festung zu verwandeln. Am 24. April 1945 war Berlin komplett eingeschlossen. Nun begann ein blutiger Kampf von Straße zu Straße. Die Deutschen verloren stündlich an Boden. 
Selbstmord Hitlers:

2 Tage darauf, also am 30. April beging Adolf Hitler Selbstmord. Er schluckte Gift, gleichzeitig erschoss er sich noch und schlussendlich ließ er sich noch verbrennen um nicht als „Ausstellungsobjekt“ Stalins zu dienen. Am 2. Mai ergaben sich alle Soldaten in Berlin. Die Gegenwehr brach nach der Nachricht von Hitlers Tod rapide zusammen. Am 7. Mai 1945 um 2:40 Uhr folgte schließlich die Kapitulation Deutschlands und am 9. Mai 1945 um 0:43 Uhr fand der Krieg in Europa sein offizielles Ende. Adolf Hitlers Deutsches Reich, das in seiner Fantasie 1000 Jahre bestehen hätte sollen, war nach 12 Jahren schlussendlich gefallen. 
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